
Bedienungsanleitung Lichtleiste 

Lichtleiste mit Funktionsdecoder für die Waggoninnenbeleuchtung mit 
je einem Anschluss für Kopf- und Schlussleuchte.

Bitte beachten Sie das der Anschluss der Spannungsversorgung an den äusseren Pins zu erfolgen hat, 
die inneren Pins sind für die Frontlichtversorgung.
Ein falsches Anschliessen kann die Leiste zerstören.

Allgemeines

Vor jedem Anschluss für das Rücklicht kann die Leiste gekürzt werden.
Es wird kein Vorwiderstand für Frontlicht und Rücklicht benötigt, dieser ist bereits auf der Leiste vorhanden.
 
Die Lichtleiste wurde entwickelt um sie einfach in der Bedienung und Programmierung zu halten und gleichzeitig
auch zu älteren Steuergeräten kompatibel zu sein. Daher ist sowohl das Programmieren über CV`s (nur bei DCC) 
als auch über eine Teach - Technik möglich.

Die aktuelle Variante wurde mit den nachfolgenden Stationen (Steuergeräten) getestet. 

Station: Datenformat:

MÄRKLIN Mobile Station 60653 (MM x) - (DCC 28) - (DCC128)
FLEISCHMANN LOK-BOSS (DCC 28)
Roco/Fleischmann Maus (DCC14) - (DCC 28) - (DCC128)
Roco /Fleischmann multiMaus (DCC 28) - (DCC 128) - (DCC 28 Railcom)
Ecos ESU COMMAND STATION (MM 14) - (MM 27) - (MM28) - (MM Fx14)

(DCC 28) - (DCC 128)
(DCC 28 Railcom) – (DCC 128 Railcom)

Stationen, die die gleichen Daten- Formate nutzen, sollten ebenso zur Steuerung der Lichtleiste geeignet sein.
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Beim Einsatz eines Stützkondensators zu beachten

Der 6 Volt Stützkondensator unterdrückt für 1 bis 2 Sekunden (je nach Kapazität) ein Flackern der LEDs bei 
Stromunterbrechung.Wird für diesen Kondensator ein Goldcap eingesetzt, so muss ein 330 Ohm Widerstand in 
Reihe mit dem Kondensator geschaltet werden, da sonst der Spannungsregler auf der Lichtleiste abschalten 
kann.

Anmerkung zur MÄRKLIN Mobile Station 60653

Ist bei der Station ein Zug angewählt, der mit einem DCC Datenformat angelegt wurde, so kann problemlos eine 
neue Adresse an die Leiste übergeben werden.
Bei der CV Programmierung erwartet die Station aber eine Rückmeldung über den Inhalt der angesprochenen 
CV, was bei der Lichtleiste noch nicht verfügbar ist.
Das Problem kann umgangen werden, indem die Lichtleiste zusammen mit einem Rückmelde fähigen Zug auf 
das Programmiergleis gestellt wird.
Beim Ansprechen einer Lichtleisten- CV gibt der Zugdecoder den Wert 0 zurück. Anschließend gibt die Station 
den neuen Wert aus, der von der Lichtleiste übernommen wird.
MM Adressen können nur durch die Teach - Technik mit den Funktionstasten F0 (Licht) und F4 programmiert 
werden.

Anmerkung zur Roco /Fleischmann (multi)Maus

Bei der Registeradressierung können kurze Adressen von 1 bis 127 programmiert werden.
Wird ein Zug angesprochen, so werden aber Adressen über 99 als lange Adressen ausgegeben.
Damit es bei den Adressen 99 bis 127 nicht zu Problemen kommt, behandelt die Lichtleiste beide 
Adressierungsarten als einen gemeinsamen Adressraum.

Es ist aber möglich, dass es bei anderen Stationen in dem Adressbereich zwischen 99 bis 127 zu 
Doppeladressierungen kommen könnte. 
Um das zu verhindern besteht die Möglichkeit, das Bit 3 in dem CV 48 auf 1 zu setzen.
Die Lichtleiste trennt dann kurze und lange Adressen.
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Liste Der CV`s die für die Lichtleiste relevant sind

Decoder CV CV Funktion Erläuterung Wert
Lok
Lichtleiste

1 Basisadresse
Werkseinstellung = 3

DCC Protokoll nach RNC 01 bis 7F   (HEX)
1 bis 127   (DEZ)

Lok
Lichtleiste

17 Erweiterte Adresse
Werkseinstellung = 0

DCC Protokoll nach RNC
Die 6 oberen Bits der 14 Bit- Adresse

C0 bis E7   (HEX)
192bis231 (DEZ)

Lok
Lichtleiste

18 Erweiterte Adresse 
Werkseinstellung = 3

DCC Protokoll nach RNC
Die 8 unteren Bits der 14 Bit- Adresse

00 bis FF    (HEX)
0 bis 255    (DEZ)

Lichtleiste 46 Programmeinstellung

Werkseinstellung = 0

Bit 1 Bit 0
0 0   Automatik    Leuchtstoffröhre
0 1   Automatik    Glühlampe  
1 0   Hand             Leuchtstoffröhre
1 1   Hand             Glühlampe

0
1
2
3

Lichtleiste 47 Einstellung des Zufall- 
Generators bei Einstellung
Automatik wie viele LEDs 
durchschnittlich leuchten. 
Werkseinstellung = 0

Bit 1 Bit 0
0 0 Zug- fährt 50%- steht 95%
0 1 Zug- fährt 30%- steht 90% 
1 0 Zug- fährt 70%- steht 90% 
1 1 Zug- fährt 50%- steht 50% 

0
1
2
3

Lichtleiste 48 Schlusslicht- Frontlicht

DCC14  - DCC28
Werkseinstellung = 0

Bit 0 = 1 Tauscht Schlusslicht und Frontlicht
Bit 1 = 1 Schaltet Schluss- und Frontlicht aus
Bit 2 = 1 Schaltet DCC14 EIN und DCC28 
AUS
Bit 3 = 1 Trennt lange und kurze Adressen

1
2
4
8

Lichtleiste 49 Helligkeit
Werkseinstellung = 0

Bei Einstellwert 0 wird die Helligkeit vom 
Poti bestimmt

00 bis 63   (HEX)
0   bis  99  (DEZ)

Erklärungen zu CV1 und CV17 + CV18   -- Adressen --

Diese CV`s werden sowohl von dem Zugdecoder als auch dem Lichtleistendecoder verwendet.
Steht ein Zug zusammen mit beleuchteten Waggons auf dem Programmiergleis, so wird bei Änderung der 
Zugadresse auch der Lichtleistendecoder die neue Adresse übernehmen.
Dadurch kann die Lichtleistenadresse geändert werden, indem bei dem Steuergerät die Funktionen benutzt 
werden, mit denen eigentlich die Zugadresse geändert wird.

Wenn nur die Lichtleiste eine neue Adresse bekommen soll, so kann das mit der Teach- Technik vorgenommen 
werden, die weiter unten beschrieben wird.

Erklärungen zu CV46   -- Programmeinstellung --

Bit 0 Bit 1
0 = Leuchtstoffröhre 0 = Automatik
1 = Glühlampe 1 = Hand

Leuchtstoffröhre: Beim Einschalten einer LED wird das Einschalt flackern einer 
Leuchtstoffröhre simuliert.

Glühlampe: Das Einschalten einer LED erfolgt flackerfrei. 
Automatik: Das Ein- und Ausschalten der LEDs erfolgt über einen 

Zufallsgenerator, sobald das Zuglicht (F0) an ist. 
Hand: Das Ein- und Ausschalten der LEDs erfolgt über Funktionstasten.

3



Vordefinierte LED- Profile bei Programmeinstellung Hand 

LEDs LED1   LED2    LED3     LED4     LED5  |   LED6      LED7      LED8     LED9    LED10    LED11
           Profil

F1   | - - E - -      | - E E E - -        |
F2   | E - E - E     | E - - E - -        |
F3   | E - - E E     | - - - - E -        |
F4   | - E E - -      | - E - E - E       |
      |-----------------145 mm ----------------------|                                                                                      |
      |-------------------------------------------------- 280 mm -----------------------------------------------------|           

Erklärungen zu CV47   -- Zufallsgenerator --

In der Einstellung „Automatik“ (CV 46 Bit 1 = 0) verändert sich das Verhalten des Zufallsgenerators abhängig 
davon, ob der Zug fährt oder steht. 
Bei einem fahrenden Zug leuchten im Durchschnitt weniger LEDs als bei einem stehenden Zug. 
Die Anzahl der LEDs, die durchschnittlich leuchten, lässt sich über die 
Bits 0 und 1 im CV 47 einstellen.
Bei jeder Einstellung kann es trotzdem passieren, dass der Zufallsgenerator alle LED an oder ausschaltet.

Anzahl der LEDs, die in Abhängig der Einstellbits und ob der Zug fährt oder 
steht, durchschnittlich leuchten. Angabe in %.
 

Bit 1 Bit 0
0 0 Zug fährt 50% Zug steht 95%
0 1 Zug fährt 30% Zug steht 90% 
1 0 Zug fährt 70% Zug steht 90% 
1 1 Zug fährt 50% Zug steht 50% 

Immer nachdem der Zug angehalten hat, wird dieser Wert für 30 Sekunden auf 95% gestellt.
In der Einstellung „Hand“ (Einstellbit 1 = 1) werden die LEDs über die Funktionstasten 
F1 bis F4 eingeschaltet.

Erklärungen zu CV48   -- Schlusslicht- Frontlicht DCC14  - DCC28 -  Adressformat--

Leider ist es so, dass bei den Formaten DCC14 und DCC28 nicht per Software erkannt werden kann welches der 
beiden Formate vorliegt.
Der Decoder der Lichtleiste benötigt daher eine zusätzliche Information, nach welchem der beiden 
Datenformate er arbeiten soll.
Alle anderen Datenformate werden automatisch erkannt.

Bei den Steuerungen gibt es Unterschiede, wie kurze und lange Adressen gehandhabt werden.
Die Lichtleiste behandelt beide Formate als einen einzigen Adressraum.
Wird Bit 3 in dem CV48 auf 1 gesetzt, so behandelt die Lichtleiste die beiden Adressbereiche getrennt.

Sollen mehrere Bits im CV gesetzt werden, so müssen die Wertigkeiten der Bits addiert und die Summe ins CV 
geschrieben werden.
Beispiel:  DCC14 EIN (4) und Frontlicht- Rücklicht tauschen (1) muss im CV eine 5 hinterlegt werden.

Einstellungen ändern durch Teachen

Alle modernen Steuergeräte bieten die Möglichkeit, Einstellungen über das Programmieren der CV`s 
vorzunehmen. Das ist grundsätzlich auch bei dieser Lichtleiste möglich. (Bisher nur für DCC) 
Zusätzlich besteht aber auch die Möglichkeit einige wichtige Einstellungen über eine
Teach – Technik zu erreichen. CV 1, CV 17, CV 18, CV 46, CV 47, CV 48 
Nachfolgend beschrieben.
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Einlernen einer neuen Adresse   CV 1 oder CV 17 und CV 18

Um zu erkennen, welche Adresse die Lichtleiste übernehmen soll, beobachtet der Decoder kontinuierlich alle 
Datenübertragungen und sucht nach einer Adresse, auf der die Funktionstaste F0 öfter (mindestens 3 mal) 
betätigt wird. 
Ist an mehreren Zügen die Funktionstaste F0 betätigt, so ist es für den Decoder jedoch schwierig die richtige 
Zugadresse zu selektieren. Um das Programmieren schnell und problemlos zu gestalten macht es daher Sinn, vor
dem Programmieren die Bedieneinheit kurz vom Strom zu trennen, um in die Grundeinstellung für alle Züge zu 
kommen. 
Bei Steuergeräten, die sich die letzten Einstellungen auch bei Stromausfall merken, oder nur eine einzige 
Lichtleiste eine neue Adresse übernehmen soll, muss der Waggon mit der Lichtleiste auf ein Programmiergleis 
gestellt werden. Der Zug muss stehen. Solange der Zug fährt, geht die Leiste nicht in den Programmiermodus. 

Erkennt der Decoder einer Lichtleiste, dass kontinuierlich die Funktionstaste F0 (Zug Licht) betätigt wird, so geht 
sie in den Programmiermodus „Adresse übernehmen“. Im Programmiermodus blinkt die Leiste in schneller Folge
mit allen LEDs. Jede zweite abwechselnd.
 

Nun muss innerhalb von 5 Sekunden die 
Taste F1 (Bei DCC Datenformaten) 
Taste F4 (Bei MM Datenformaten)
betätigt werden um die Adresse zu übernehmen.
Ansonsten wird der Programmiermodus wieder verlassen.

Anmerkung: Beim MM Datenformat muss die Taste F4 mitunter mehrmals betätigt werden. Mit der Ecos ESU 
COMMAND STATION lässt sich die Lichtleiste am besten mit den Datenformateinstellungen MM Fx14, DCC 128 
oder DCC 128 Railcom programmieren. Nach dem Programmieren kann innerhalb der Formate „DCC“ oder 
innerhalb der Formate „MM“ ein anders Format eingestellt werden, das von der Lichtleiste automatisch erkannt 
wird. 

Programmierung der LED Helligkeit – CV 48 

Das Einstellen (Programmieren) der Helligkeit kann in der Anlage vorgenommen werden. Dazu muss zunächst 
die programmierte Adresse der Lichtleiste angewählt werden. Der Zug muss dabei aber stehen, also den 
Fahrtregler auf Null drehen. Es ist sinnvoll die Beleuchtung auszuschalten, da Rückmeldungen über die LEDs 
angezeigt werden. 

Dann muss 7 mal die 
Taste F1 (Bei DCC Datenformaten) 
Taste F4 (Bei MM Datenformaten)
betätigt werden.

Nach dem sechsten Tastendruck leuchtet die erste LED an der Lichtleise blinkend auf.  
Nach dem siebten Tastendruck leuchten die ersten beiden LEDs an der Lichtleiste blinkend auf.

Nun muss innerhalb von 4 Sekunden die Taste F0 betätigt werden, ansonsten wird der 
Programmodus wieder verlassen.

Der Programmmodus wird auch verlassen, wenn die F1 (F4) Taste ein achtes mal betätigt 
wird, bevor die Taste F0 gedrückt wurde.

Nach dem Betätigen der Taste F0 leuchten die vorderen 5 LEDs mit der programmierten Helligkeit auf.
Die Helligkeit kann nun auf- und abgedimmt werden, indem die Taste F0 mehrmalig betätigt wird.
 

F0 drücken > langsames Aufdimmen bis zur maximalen Helligkeit.
F0 drücken > Aufdimmen stoppen.
F0 drücken > langsames Dimmen bis zur kleinsten Helligkeit. 
F0 Drücken > Dimmen stoppen.
Und von vorne. 

5 Achtung: Bei der Helligkeit 0 wird der Helligkeitswert von der Poti Einstellung bestimmt.



Wenn die gewünschte Helligkeit gefunden wurde, muss nur die
Taste F1 (Bei DCC Datenformaten) 
Taste F4 (Bei MM Datenformaten)
betätigt werden und die Einstellung ist fest einprogrammiert.

Anmerkung: Bei MM Datenformat muss die Taste F4 mitunter mehrmals betätigt werden. 

Programmierung der CV 46 und CV 47 

Das Einstellen der Programmeinstellung CV 46 und Zufallsgenerator CV 47 kann in der Anlage vorgenommen 
werden. Dazu muss zunächst die programmierte Adresse der Lichtleiste angewählt werden. Es ist sinnvoll die 
Beleuchtung auszuschalten, da Rückmeldungen über die LEDs angezeigt werden. 

Dann muss 6 mal die 
Taste F1 (Bei DCC Datenformaten) 
Taste F4 (Bei MM Datenformaten)
betätigt werden.

Nach dem sechsten Tastendruck leuchtet die erste LED an der Lichtleiste blinkend auf. 
Nun muss innerhalb von 4 Sekunden die Taste F0 betätigt werden, ansonsten wird der 
Programmmodus wieder verlassen.

Der Programmmodus wird auch verlassen, wenn die F1 (F4) Taste ein achtes mal betätigt wird, bevor die Taste 
F0 gedrückt wurde.
Nach dem Betätigen der Taste F0 wird auf den erste 4 LEDs die aktuelle Einstellung der Einstellbits ausgegeben. 
Bei Werkseinstellung bleiben somit alle LEDs aus.

       Die erste LED zeigt den Zustand des Einstellbits 0 an. --   CV 46 Bit 0
       Die zweite  LED zeigt den Zustand des Einstellbits 1 an. --   CV 46 Bit 1
       Die dritte    LED zeigt den Zustand des Einstellbits 2 an. --   CV 47 Bit 0 
       Die vierte    LED zeigt den Zustand des Einstellbits 3 an. --   CV 47 Bit 1

Nach einem zweiten Drücken der Taste F0 beginnt die erste LED langsam an zu blinken. Nun muss in dem Moment, in 
dem das Bit den gewünschten Zustand hat, abermals die Taste F0 betätigt werden. Die erste LED bleibt auf den letzten
Zustand stehen und die zweite LED blinkt langsam. Das muss solange wiederholt werden bis alle 4 Bits den richtigen 
Zustand haben. Nach dem fünften Drücken der Taste F0 sollten alle LEDs eingestellt sein und es blinkt keine LED mehr.
Es bedarf etwas Übung.
Wird die Taste F0 abermals betätigt, beginnt das Spiel von vorne.

Wenn die gewünschte Einstellung erreicht wurde, muss nur die
Taste F1 (Bei DCC Datenformaten) 
Taste F4 (Bei MM Datenformaten)
betätigt werden und die Einstellung ist fest einprogrammiert und wird in die zugehörigen CV`s übertragen.

Anmerkung:

Bei der FLEISCHMANN LOK-BOSS Station werden die Informationen immer beim Loslassen der Tasten übertragen. 
Daher muss bei dieser Station die Taste im richtigen Moment losgelassen werden.
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